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Bericht des Vorstandes 
Der Kriegseinsatz der deutschen Wirtschaft hat  irn Jahre 1942 untcr weitcrer Zurückdrängung aUer zivilen Bedarfs- 

ansprüche eine Steigerung und Konzentration oriahren. Die damit verbundene geldwirtschaftliche Entwicklung wird vornehm- 
lich gekennzeichnet durch verstärkte Zunahme privater Ersparnisse; dagegen verminderte eich die Gelukapitalbildung in der 
Unternehmungswirtschaft, deren Gewinne durch Druck auf die Preise und Steigerung der Steuerleistungen hcrabgesetzt wurdcn. 
Dabei läOt unsere Bilanz, die mit h e r  Zusammenfassung von fünfviertel Millionen Konten einen gesamtwirtschaftlichen Q u e ~  
schnitt gibt, noch keine Herausbildung einer neuen krcditwirtschaftlichen Linie erkennen, vielmehr wurde die im Berichtsjahr 
eingetretene Zunahme der Wirtschaftsausleihungen zum gröOeren Teil durch Sonderbewegungen bewirkt. Die Unternehmen 
haben bei relativ bescheidenen Rückgriffen auf den Kapitalmarkt und noch vorhandenen hohen Anzahlungen des Staates in der 
Mehrzahl ihre Rüstungsaufgaben aus eigenen Mitteln durchführen können. Eine eindeutigem Gestaltung der bisher noch unein- 
heitlichen Tendenz in der Kreditwirtechaft dürfte im Jahre 1943 zu erwarten sein. 

Unsere Kundenumsätze erhöhten sich auf 192.9 Mrd. RM (179,2 Mrd. R Y  in 1941), davon entfielen auf Banken und 
Bankiers 50,l Mrd. RM (45,5) und auf Nichtbankiers 142,s Mrd. RM (133,l). Die Zahl der Kundschaftskpnten ohne Eiserne 
Sparkonten stieg von 1 120 300 anf 1 232 700. Im Zuge der allgemeinen Verringerung der Geschäftsstellen des deutschen Kredit- 
gewerbes schlossen wir im vergangenen Jahre 21 Kiederlassungen sowie 24 Stadtdepositenkassen. 

Die gesamten fremden Gelder erhöhten sich in runder Summe von 6111 auf 7027 Mill. RM. Der Zuwachs enthalt noch 
mehrere hundert Mill. RM, die im Januar 1943 für die Hauszinssteuerabgeltung abgezogen worden sind. Von der Zunahme ent- 
fielen 580 Mill. RM (Vj. 901) auf sonstige Gläubiger und 370 Mill. RM (Vj. 270) auf Spareinlagen. In dieser Entwicklung findet die 
eingangs oraähnte Umlagerung der Geldkapitalbildung vom gewerblichen zum privaten Sektor deutlichen Auedruck. Die 
übrigon Qläubigerpositionon nahmen um rund 34 MiU. RM ab. Die Vorpflichtungcn aus Akzepten gingen geringfügig auf 
163,8 MiU. RM zurück. 

Die Aval- und Bürgschsftsverpflichtungen stiegen info!go woiter lehhafter Nachfrage nach Anzahlungs- und Liefenings- 
garantien von 373 auf 401 Mill. RM an. Bei den Rückstellungen ergab sich eine Zunahme auf 8 91% 994,68 RM, die vor aiiern 
darauf zurückgebt, da0 die Pam~hwertbericht i~wg für Avd- und Bürgschaftsscbuldner nicht von der Aktivseite gekürzt 
worden knnn. 

Die uns neu zugeflossenen fremden Gelder und die Erlöse ans verhunerten MTertpapierbeständen wurden, soweit sie nicht 
für  die Befriedigung neuer Kreiiitansprüche T'erwendung finden konnten, fast ausschlieOlich in Schntzwechseln und unverzins- 
lichen Schatzanweisungen angelegt, die sich von rund 2,9 Mrd. RM auf fast 4 Md. RM erhöhten; daneben stiegen die Wechsal- 
bestände nur geringfügig uni 40 auf 886 NiU. RM. 

Unsere Ende 1941 ausgewiesenen Anleilien und verzinslichen Schatzanweisungen des Reiches und der Ldnder haben sich 
ebenso wie auch die übrigen Bestande an eigenen Wertpapieren durch Verkäufe erheblich emä0igt. Die Verringerung entfällt 
zum gröOeren Teil auf die AbstoOung von Schatzanweisungen mit kurzen Fäiliglreiten. für die am Geldmarkt rege Nachfrage 
bestand. Der Zugang zu den böraengängigen Dividendenwertcn erkliirt sich aus dem Uhergang von sonstigen Wertpapieren in 
diese Gruppe. Bei dcr Erhöhung dcr Konsortialbeteiligungen um rund 9 Mill. RM handelt es sich vornehmlich um die vorüber- 
gehende Ubernahme einiger Aktienposten, deren Verwertung zum Teii bereits in neuer Rechnung erfolgt ist. 

d 

F& unsere Kundschaft und bei ~ ~ i t z e m e ~ u l i e r u n i e n  vorgenommene Kiiufe und Verkäufe in unse&n eigenen Aktien 
wurden zu Kursen zwischen 148.60% und 150,58% abgerechnet; Bestnnde in eigenen Aktien besitzen wir nicht. 

Die Ausleihungen in Form von Schuldnern und Warenvorschüusen sticgen von rund 1150 auf 1402 MiU. RM, also um 
etwa 21%. Neben der Gewährung von Krediten für die Rüstungswirtschafl konaen  wir iiasere Mittel vor allem auch im 
Auslandsgeschäft und für  don wirtschaftlichen Wiederaufbau der neu gewonnenen Gebiete einsetzen: Xeu m Anspruch genommen 
oder zugesagt wurden im Verhuf des Berichtsjahres 84 491 Kredite (83 365) mit einem Gesamtbetrag von 1876,7 Mill. RM (1575,9). 
Innerhalb der GröOenklassen der Kredite hat sich eine weitere Verlagerung zu den GroOkrediten vollzogen, die sich mit der Zurück- 
ziehung der Wehrmachtanzahlungen im laufenden Jnhr noch fortsetzen diirite. 

. 
Eiozablungsverpflichtuogen auf noch nicht voii bezahlte Aktien und GmbH.-Anteile sowie sonstige Eventualverbindlich- 

koiten betrugen 11 900 000 RM (14 330 000 RM) und eigene Indossanientsverbindlichkeiten 22 340 000 RM (55 890 000 RM). 

Nach dem Erwerb eines gröOeren Postens &editanstalt-Bankverein Aktien, nach Abgabe von Südost-Beteiligungen an  
unaere Wiener Bankfreunde und nach Wertbericlitigungen stellt aich der Buchwert imerer Dauernden Beteiligungen auf 
70 MiU. RM gegen 64 MiU. RM im Vorjahr. Unsere ausländischen Beteiligungen haben zufriedenstellend gearbeitet. Die 
Tätigkeit der Deutschen Ueberseeischen Bank wurde durch die Entwicklung in Südamerika weiter stark beeinträchtigt. 

Der Buchwert unserer Bankgebäude blieb unverändert, dagegen ging der des sonstigen Grundbesitzes durch weitare Ver- 
känfe auf 17 500 000 RM zuriick. 

I n  unserer Gewinn- und Verliist-Rechnung traten bei Personalaufwendungen und Ausgaben für soziale Zwecke und Pen- 
sionen geringfiigige Verminderungen ein. Eine stArkere, ebenfalls kriegsbedingte Verringerung w e k n  die sonstigen Handhings 
unkosten mit 14 MiU. RM (16,6) auf. Dagegen erhöhten sich die Steuern und Abgaben von 57 auf 79Mill. RM; Nacbrahlungen, 
Mehrgewinnabgebe und Haus~inssteuerabgeltuogen sind darin nicht enthalten. Die Steigerung erklert sich vorwiegend daraus. 
deß steuerfreie RücksteUungen nicht wie im Vorjahr in größerem Umfang gebildet werden konnten und der höhere Körper- 
schaitsteuersatz zur AnsWirkung gelangte. 

A n  Zinsen und Diskont werden 113.1 Mill. RM (97,6), an Provisionen und Gebühren 89.5 Mi11 RM (84,6) eusgewieseu. 
Alle übrigen Ertragniase wurden wie in den Vorjahren für  innere Rücklagen benutzt. 

Die Gesamtbezüge des Vorstandes betmgen einsohlioßLich der RuhcgeWter für  frühere Vorstandsmitglieder und Gewhiifts- 
inhaber sowie deren Hinterbliebene 1 776 200 RM. Die festen Bezüge des Aufeichtsrate betrugen 97 500 RM; aus dem Reh- 

steht ihm eatzun&gemäO ein Gewinnanteil von 160 000 RM zu. Die auf die Aufsichtsratsbezüge entfallende Sondersteuer 
wird satzungsgemäß von um getragen. 



Unserer Gefolgschaft danken wir für ihre vorbehaltlose und verständniavoiie E d U u n g  auf die Erforderniaee der Zeit. 
Von unseren männlichen Gefolgsohaftsmitgliedern befand sich a n  Ende d a  Ceschäitajehrea nahezu die Hklfte im Dienste 
der Wehrmacht. Viele aua unseren Reihen haben ihr Leben in Erfüllung ihrer vaterhdiachen 'Pflicht m b e n ,  andere 
erlitten schwere Schäden durch Verwundungen. Ihnen und den Hinterbliebenen der Gefallenen gilt -re besondere Pur- 
sorge. In übereinstimmung mit dem Aufsiehhat haben wir dem Gewinn des Jahres 1942 einen Betrag von $W000 RM 
entnommen, den wir einer besonderen Stiftung unter dem Namen „Kriegsopferhilfe" zuführen. Die Stiftung dient dem Zweck 
unseren Kriegsopfern und ihren Angehörigen einmaiige oder dauernde Zuwendungen zu @währen. Die Verwaltung der 
St-tung wird einem Kuratorium übertragen, an d-n Spike der Be t r i ebe ih r  steht und dem drei Mitglieder aus der 
Gefolgschaft angehören, davon ja eines aua der kämpfenden und der Heimatfront, ferner eine Frau, die sich im kriegswichtigen 
Einsetz bewiihrt hat. - sonstigen sozialen Hilfswerke sind unverändert weitergeführt worden. 

Vom Reingewinn verwendeten wir 5 000 000 RM zur Erhöliung ;der freien SondeiTücklage auf 35 000 000 RM und 
3 000 000 RM zur Bildung der bereits erwähnten ,,Kriegsopferhilfe". 

Von den restlichen D 760 000 RM erhält der Aufsichtsrat 160 000 RM, und es bleiben somit 9 600 000 RM zur Verfügung 
der Haupti-eraammlung. Wir schlagen vor, diesen Betrag als 

Dividende von 6% 

auf das Grundkapital von 160 000 000 RM auszuschütten. 

Berlin. den 26.März 1943. 

Der Vorstand der Deutschen Bank 
Abs Bechtolf  von H a l t  K ieh l  P lassmann 

Rösler Rummel  Sippe11 Wintermante l  

Bericht des Aufsiclitsrats 
Der Aufsichtsrat hat die ihm gesetzlich obliegenden Verpflichtungen auageubt und sich in regelmäoigen Sitzungen über 

Geschäftslage und wichtigere Geschäftsvorfällo untcrrichhen lassen. Jahre~bschlnO und Geschaftsbericht wurden durch einen 
Ausschul3 des Aufsichtsrats und den Wirtschaffsp~+ifer, Herrn Karl F e h m n ,  geprüft und in Ordnung befunden. 

Der Aufsichtsrat erklärt sich mit dem vorliegenden JahmsabschluB und der vorgeschlagenen Cewinnrerteilung einver- 
stsnden. Bilanz sowie Gewinn- und Verlust-Rechnung sind damit gernan 8 125 Absatz 3 des Aktiengesetzes festgestellt. 

In  dankbarer Verehrung gedenkt der Aufsichtsrat seiner verstorbenen Nitgliedcr Staatsrat Dr. Emil Georg von Staues 
und D Dr. jur. Wilhelm de Weerth, die beide jahrzehntelang ihre reichen Erfahrungen und Kenntnisse in den Dienst unserer 
Bank gasteUt haben. 

Berlin, den 30. März 1943. 

Der Aufsichtsrat 
Kimmich 

Aufwendungen Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1942 Erträg. 

Reichsmark Reichsmark 
Personalauisendnngsn . . . . . . . . . . . . . . .  75 350 8P3,51 Zlnasn und Dlakont . . . . . . . . . . . . . . . .  113 104 136,77 
Ausgaben I- soziale Zseoke, WoWaMseinrlehtungen und Provisionen und Gebühren . . . . . . . . . . . . .  89 479 339,30 

Pensionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  18 403 520.60 
Sonstige Bandlunssunkoaten . . . . . . . . . . . . .  13 985 602,14 
Steuern und lhnllche Abgaben . . . . . . . . . . .  79 084 459,82 
Zuseisung an die Freie Sondeneaerre . . . . . . . . .  5 O W  000,- 
Zuweisung an dle Krlegaopferhllle . . . . . . . . . .  3 000 000,- 
Relngsrlnn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9 780 000,- 1- 

I 202 583 478,07 I 202 683 476,Or 
Nach dem abachiienenden Ergehnie melner pfllchtmHBlgen huhing aol Grund der BÜcheJ und der Schriften der Ikzdlschalt 
sowie der vom Vomtand erteilten Auiüilimngen nnd Nachweine entmheo die Bachtuiuung. dar Jahresabaobluß und der 
Geschäftsbericht, soweit er den Jabreaebschluß eriäutert, den gesetzlichen Vomhriiten 

Berlin, den F. Mars 1943. 
Karl Fehrmann, 

wirtsehaltaprofer. 



Aktiva Bilanz der Deutschen Bank am 31. Dezember 1942 

Reichsmark Reichsmyk Bckbumk Beichmnark 
I m e r v e  Gläobba 

n) Kassenbestand (deutsche and audändisehe a) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte 
Zahlungsmittel, Gold) . . . . . . . . . .  45 532 415,07 Kredite . . . . . . . . . . . . . . . .  64 980 584,bl 

b) Guthaben auf Reiehsbankuiro- und Post- b) sonstige im 111- und Ausland euigenommene 
seheekkonta . . . . . . . . . . . . . .  321 770 361,26 367 302 776.33 Gelder und Kredite . . . . . . . . . . .  20 967 707,02 

Fällige Zins- und Diridendenscheine. . . . . .  16 849 421,46 C) Einlagen deutscher 
Kreditinstitute . . .  R X  318 G62 233.51 

Schecks . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 473 334,85 d) sonstige Giüubiger . E X  5 285 288 83i.97 5 831 
Weehsei . . . . . . . . . . . . . . . . . .  885 533 940,68 Von der Summe 

Davon entfallen RM 363 241 317,43 auf e) + di entfallen 
Weehsei, die den1 1 13 Abs. 1 Nr. 1 des auf 
C23etrcs über die Deutsche Reichsbank 1. jederzeit fällige . . . .  cntsprecheu (Handelswechsel nach 5 16Abs. 2 Gelder RM 3 819 638 209,25 
6WG.)  2. feste Gelder 

Sebatzwechrel und onverzinsllche Schatzanwel- und Gelder auf 
smngen des Reichs und der Länder . . . . .  3 950 696 413,79 Kündigung . . R U  1 812 312 8G2,2G 

Darin sind enthalten: RM 2 904 008 973,00 Von 2. werden durch 
Ychntzweeheel und Sebateanweisungen, die Kündigiing d e r  

slnd f'äUig die Xeiehrbank beleihen darf 
a )  innerhalb 

Eigens Wertpapiere 7 Tagen. . .  R U  I20  187 567,CId 
n) Anleihen lind reriinsliehe Schatunweisangen 

des Reichs und der Länder 479 202 553,98 
. b) darüber Nn- . . . . . . .  aus bis zu 

b) sonstige verzimliehe Wertpapiere . . . . .  51  576 01430 3 Btonsten . RM 1136 449 125,22 
C )  bömnnängige Dividendenwerte . . . . .  73 884 881,il C) darüber hin- 
d) sonstige Wertpapiere . . . . . . . . . .  21 173 015,iO 605 836 465,69 BUB bis ZU 22 Monaten . RM 535 139 110,53 

I n  der Gesamtsumme sind enthalten: 
RM 486 791 945,- Wertpapiere, die die 

d) über 12 Mo- 
nate hinaus . RM 20 536 i28.63 

Reichsbank beleihen darf 
26 GG5 342,02 

Verpflichtungen aoa der Annahm8 gezogener und . . . . . . . . . . . .  Konsortlalbeteiligungen der AusrteUung elgcner Weehrel . . . . . .  
Kurzfällige Forderungen unzweilelhalter Bonitil 

und Llpniditat gegen Kreditinstitute 59 10R 8e4,06 
Spareinlagen . . . . .  . . . . .  a )  mit gesetzlicher Kündigungsfrist 960 333 676,81 

Davon sind R X  45 431 671.18 täglich fällig 
(Nostroguthaben) b) mit besonders \-ereinbartcr Kündigungsfrist 348 837 659,04 1309 171 335,s; 

Forderungen aus Report- und Lombardgeschalten Auf unaarem Grundbesitz rohende. zurzeit nicht 
. . . . . . . . . . .  gegen börsengSngige Weripapiere 6 313 332,54 ablosbare Hypotheken . . . . . .  
. . . . . . . . . . .  Vorsehiisse auf verlraehtete oder eingelagerte Unerhobcne Dlvidenden 

Waren Grundkapilal 100 WO 000,- . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . .  n) Rembonr&redite 2 i 84  021.48 Rücklagen naoh 5 11 KWG. 

b) ~onst iae  kurziristige Kredite gegen Verpfan- . . . . . . . . . . .  dung bestimmt bezciehneter marktgZngiger 8) Gesetzliche R m r v *  42 500 OW,- 

Waren . . . . . . . . . . . . . . . . .  81 258 682,82 84 052 704,30 b) Freie Sonder~aeme . . . . . . . . . . .  35 000 r100,- 7 i  500 000.- -- 
Sshaldner Penslonsri~eWage . . . . . . . . . . . . . .  25 OW 000,- 

. . . . . . . . . . . . .  a) Kreditinstitute 36 506 2R5,- Krieqsoplerhille . . . . . . . . . . . . . . .  3 000 0W.- 
. . . . . . . . . . .  b) sonstige Schuldner 1 280 991 0i8.85 1317 500 383,85 Riiekslelloogcn . . . . . . . . . . . . . . . .  

I n  der Gesamtsumme siud entliilteu: 
203 551 931,63 gedeekt durch böraen- Posten, die der Reohnongsabg~enzung dianen . . 

gnngige Wertpapiere Reingewinn . . . . . . . . . . . . . . . .  
R Y  iO3 041 126,Ol gedeckt durch sowt.ige 

Sicherheiten 

Eypothekenlordernngen . . . . . . . . . . .  5 i 24  545.55 

Beteiligungen (5 i a l  Abs. 1 A 11 Nr. B des Aktien- Eigene Ziehongsn im Umlauf RM 2 072 677,61 
gesetzes) . . . . . . . . . . . . . . . . .  70 000 000,- 

Davon sind RM G6 000 000,- Beteiligimuen 
Verbindlichkeiten aus Biirgrchallen, Wechsel- und ' Scheekbürgschatlsn sowie aus Gerährleistungs- 

bei anderen Kreditinstituten vertragen ( 5  131 Abr. 7 des Aktlengesctzcs). 

Grnndrtiieke und Gebiude denen ein gleich hohe1 
a) dem eigenen Geschäftabetricb dienende . . 54 500000,- ner gegenüberslehl 

Betrag Bürgschaltsrchuld- 
. . . .  RM 400 i 3 9  759 98 

b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . .  17 600 000,- 72 000 000,- 
Zugänge Kä 1 501 866,81 

Eigene lndossamentsverblndliohk~!l~n . . . . . . .  
Abgänge uud Absehrei- ans weiterbegebenen Bank- 

. . . . . . .  bungen . . . . . . .  RM 6 004 556,81 akzepten RM 4312000,- 
a~. l l~  sonstigen Iiediskuntie- 

. . . . . . . .  . . . . . .  EeschBfts- und Belriebsausstaltung 1 ,- rungen R i i  18 032 35i,3i 

Posten, die der Richnuogsahgreneung dienen . . 634 129,73 RM 22 344 337,37 

lonslige Akllva . . . . . . . . . . . . . . .  40 186,87 

- 
17 50"76782,72 I 7 W 3  776 782.12 

In den Passiven slnd enthalten: 
' 

I. den Aktiven sind enlhalten: Verbindlichkeiten gegenüber Koniemuntemehmen . . . .  36 M 6  631.41 
. . . . .  Forderungen an Konrernunternehmen (einschließlieh Ver- Geeamtverpniehtungen nach 5 11 Aha. 1 XWG. 7 192 899 644.69 

. . . . . . . .  bindlichkeiten aus BUrgschztten und Indossamentsverhid- GesamtverpNchtungm nach 8 16 KW Q. 5 883 72R ZO8.74 
lichkeitm) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . .  48 150 314,09 Gesamtes haftenda Eigenkapital nach § 11 A k  Z KWG. 237 500 000.-- 
Forderungen an Mitglieder des Vorstandes . . . . . . . .  -- 
Forderungen an sonstige Permnen und Unternehmen gemäß 
g 14 Abs. 1 und 3 6WG.  und Artikel 13 der Durchführungs 
verordnung (einschließlich Verbiridlichkeiteu aus Bürg- . . . . . .  sehaften und Indassamentsverbindlichkeiten) 41 827 821,59 

. . . . . . . . . . . . .  Anlagen nach 5 17 Abs. 1 6WQ. 126 107 607.22 
AnLagen nach 0 17 Abs. 2 KWG. . . . . . . . . . . . .  142 WO WO,- 

\ 
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